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Chapter 1




Clyde





    

    
      »Ich habe endlich die Nummern für die Teile bekommen, die du für den Chevelle wolltest«, sagte Brad, als er die Stufen zu meiner Veranda hinaufstieg.

Ich warf einen Blick den Weg hinunter in Richtung der Lodge, aber dort war niemand zu sehen. »Ach ja?«

Brad seufzte und setzte sich ungebeten neben mich. »Ja, Mann, und es sieht nicht gut aus.«

Ich mahlte mit dem Kiefer und versuchte, meine Beherrschung zu bewahren. Es war nicht Brads Schuld, dass ich es verdammt noch mal hasste, wenn Leute um den heißen Brei herumredeten. Es war auch nicht seine Schuld, dass sie zehn Minuten zu spät war und ich mir Sorgen machte. Aber trotzdem hatte er sich genau diesen Moment ausgesucht, um mich anzuquatschen, und ich gab mein Bestes.

»Spuck’s einfach aus«, sagte ich und spähte erneut die Straße hinunter.

Brad schüttelte den Kopf, als wolle er gar nicht antworten, und ich umklammerte die Armlehnen des Stuhls, um mich davon abzuhalten, ihn anzuschreien.

»Allein das Getriebe wird dich vierstellig kosten!«, platzte er schließlich heraus.

Ich zuckte mit den Schultern und lockerte den Griff um das Holz unter meinen Händen. »Das ist okay. Es ist mir egal, was es kostet.«

Brad ließ die Kinnlade fallen und starrte mich mit offenem Mund an. »Wir reden hier von 20.000, nur um das Ding wieder zum Laufen zu kriegen. Willst du wirklich so viel ausgeben?«

Nein, wollte ich nicht. Ich hielt es für lachhaft, so viel Zeit und Geld in einen alten Rosthaufen zu investieren, wenn ich zum Händler gehen und mit einem nagelneuen Wagen mit Vollausstattung vom Hof fahren könnte. Aber das hier war nicht für mich. Das war für ihn.

»Schon gut. Du kannst meine Karte nehmen und bestellen, was immer du brauchst«, sagte ich, hob den Hintern und griff nach meiner Brieftasche.

Bevor Brad antworten konnte, begann dieses Flattern hinter meinen Rippen, das ich immer spürte, wenn sie in der Nähe war, und ich hörte das leise Knirschen von Kies. Ich drehte mich um und sah Lena, die endlich die Straße in Richtung der Rudelhäuser entlangkam.

Schnaufen würde es wohl besser beschreiben.

Ich hatte monatelang beobachtet, wie sich alles an ihr veränderte. Ihr Bauch wuchs, ihre Hüften wurden breiter, ihre Brüste schwollen an, sogar ihr Haar wurde glänzender. Irgendwie machte all das sie nur noch schöner. Faszinierender.

Heute war Freitag, also hatte sie ihren wöchentlichen Termin bei der Krankenschwester Doreen. Nach der Größe ihres Bauches zu urteilen, glaubte ich nicht, dass sie noch lange schwanger sein würde, aber ich hatte keine wirkliche Möglichkeit, das sicher zu wissen. Es war ja nicht so, als könnte ich einfach zu ihr gehen und nachfragen.

Ich zog schließlich meine Kreditkarte heraus und reichte sie Brad, die Augen immer noch auf Lena gerichtet.

»Wie kannst du dir das alles leisten?«, fragte er, während er sie einsteckte.

Ich riss meinen Blick von ihr los, um Brad finster anzustarren. Der Mechaniker, der zum Vollstrecker geworden war, rutschte auf seinem Stuhl zusammen und hob abwehrend die Hände. »Ist doch nur eine Frage! Ich weiß, dass Asheville gut zahlt, aber doch nicht so gut.«

Mit einem Schnauben schüttelte ich den Kopf und wandte mich wieder Lena zu. Sie war erst auf halbem Weg und bewegte sich langsamer als sonst.

Ich versuchte, mich auf das Gespräch zu konzentrieren, aber ehrlich gesagt war ich stinksauer, dass Brad gerade jetzt hier war. Es gab nur einen Tag in der Woche, an dem es mir erlaubt war, sie offen zu beobachten, und er ruinierte es verdammt noch mal.

»Ich habe einen Haufen Geld geerbt, nachdem mein Dad gestorben ist«, sagte ich achselzuckend. »Ist keine große Sache.«

Brad nickte und in seinem Blick spiegelte sich Erkenntnis wider. »Stimmt ja.«

Ich schnaubte und drehte mich weg. »In einem Rudel gibt es keine verdammten Geheimnisse, was?«, murmelte ich, während ich mich wieder auf Lena konzentrierte.

Brad lachte und stieß mir spielerisch gegen den Arm. »Das stimmt wohl.« Er seufzte, streckte sich auf meinem freien Schaukelstuhl aus, und ich unterdrückte den Drang, ihn einfach rauszuschmeißen. »Na ja, ich sollte mal los.«

»Ja.«

»Soll ich alle Teile sofort bestellen? Oder es ein bisschen in die Länge ziehen?«

Brads Worte flossen in mein eines Ohr hinein und zum anderen wieder hinaus, ohne dass ich wirklich zuhörte. Ich war zu sehr damit beschäftigt, Lena zu beobachten und mich zu fragen, warum sie so lange brauchte.

»Äh, wie bitte?«, fragte ich und rutschte auf meinem Stuhl nach vorne.

»Soll ich alles sofort kaufen?«

»Ja«, sagte ich mit einer Handbewegung. »Das ist okay.«

Brad redete weiter, aber diesmal blendete ich ihn völlig aus, als mir auffiel, wie anders Lena aussah. Ihre Züge waren schmerzverzerrt, und während ich zusah, hob und senkte sich ihre Brust unter unregelmäßigen Atemzügen.

Bevor ich mich bremsen konnte, sprang ich von meinem Sitz auf.

»Hoppla!«, rief Brad, aber ich ignorierte ihn und stand einfach nur da und starrte Lena an.

Ich ballte die Fäuste an den Seiten, als mir all die Gründe wieder einfielen, aus denen ich all die Monate über Abstand gehalten hatte. Warum ich nicht in ihre Nähe ging, warum ich kein Wort mit ihr gewechselt hatte, seit sie hier war.

Lena war wie ein heller, fröhlicher Sommertag, und ich war eine dunkle Regenwolke, die ihn zwangsläufig verderben würde.

Ich hatte kein Recht, mit ihr zu reden, sie zu berühren oder auch nur eine einzige verdammte Minute ihrer Zeit zu beanspruchen. Sie war viel zu gut für mich, und das wusste ich.

Aber als ich so dastand und sie beobachtete, merkte ich, dass etwas nicht stimmte. Ich sah, dass sie Hilfe brauchte, und ich musste etwas tun.

Ich hatte erst einen Schritt nach vorn gemacht, als ein stechender Schmerz in meinem Bauch explodierte und ich stolperte. Im letzten Moment konnte ich mich am Geländer abfangen, bevor ich der Länge nach auf die Veranda knallte.

Brad sprang von seinem Stuhl auf. »He!«, sagte er erneut. »Alles okay bei dir?«

Bevor ich ihm antworten konnte, ertönte ein kleiner Schrei ganz in der Nähe, und ich wusste, dass er von Lena kam.

Genauso wie ich wusste, was das bedeutete.

Ich rannte los und ignorierte Brad und die quälenden Krämpfe in meinem Magen. Lena war erst auf halbem Weg die Gasse zu den Rudelhäusern hinunter, aber ich legte die Distanz in Sekunden zurück.

Als ich ihre Seite erreichte, kniete sie im Kies, hielt sich den Bauch und stöhnte. Ich kam neben ihr schlitternd zum Stehen und hockte mich hin.

»Hey, ist alles okay?«, fragte ich, während ich mir endlich erlaubte, sie zu berühren.

Ich legte nur die Hand um ihren Arm, aber es fühlte sich monumental an. Und aus irgendeinem Grund verschwand das Flattern in meiner Brust.

»Ich weiß nicht«, stöhnte sie. »Mein Bauch tut schon seit Stunden weh, aber jetzt ist es plötzlich viel schlimmer geworden.«

»Okay«, sagte ich so ruhig wie möglich, während ich innerlich am Durchdrehen war. Es klang nicht gut, wenn eine schwangere Frau Bauchschmerzen hatte, aber was zum Teufel wusste ich schon davon? »Lass uns dich zum Haus des Doktors bringen, die können rausfinden, was los ist.«

Lena schüttelte den Kopf, während sie mühsam aufstand. »Es geht schon. Ich lauf das einfach weg.«

Sie machte nur einen Schritt, bevor ihre zitternden Beine nachgaben, und ich fing sie gerade noch rechtzeitig auf. »Du kannst nicht laufen, Lena«, sagte ich mit einem Knurren.

Sie erstarrte unter meinen Händen, bevor sie sich mir langsam zuwandte. Lenas haselnussbraune Augen glänzten, als sie mich anstarrte. »Woher kennst du meinen Namen?«

Ich schnaubte, legte einen Arm um ihre Taille und begann, uns zum Haus des Doktors zu führen. »Wohnst du hier nicht schon seit etwa acht Monaten?«

»Ja«, sagte sie langsam. »Aber du hast noch nie mit mir gesprochen. Ich dachte nicht, dass du weißt, wer ich bin.«

Ich knirschte mit den Zähnen und wünschte, ich wäre nie hierhergekommen. Wünschte, ich säße noch auf meiner Veranda und würde die Frau beobachten, die ich niemals haben könnte.

Aber selbst während ich das dachte, wusste ich, dass es nicht stimmte. Es war offensichtlich, dass Lena gerade jemanden brauchte, und wenn irgendjemand anderes herbeigeeilt wäre, um ihr zu helfen, hätte ich ihm den Kopf abgerissen.

Es musste ich sein.

»Nur weil ich nicht mit dir rede, heißt das nicht, dass ich nicht weiß, wer du bist«, sagte ich schließlich.

Lena öffnete den Mund, um etwas zu sagen, aber heraus kam nur ein Schmerzenslaut, und mein Magen zog sich bei dem Echo ihrer Qualen zusammen. Die Krämpfe reichten aus, um mir den Atem zu rauben; ich wollte mir gar nicht vorstellen, wie viel schlimmer es für sie sein musste.

Als ihre Beine wieder nachgaben, hob ich sie hoch und ignorierte das Ziehen in meinem Bauch.

»Was machst du da?«, fragte sie durch zusammengebissene Zähne, die Augen fest geschlossen, während sie den Kopf hin und her wiegte.

»Ich besorge dir Hilfe.«

Ich war mir nicht sicher, ob der Schmerz zu groß war, um weiterzureden, oder ob sie schließlich aufgegeben hatte, aber sie blieb ruhig, während ich sie zum Haus des Doktors trug. Ich hatte gerade erst sein Grundstück betreten, als Brad uns einholte.

»Hey. Was ist los?«, fragte er, während er sich beeilte, mit meinen langen Schritten Schritt zu halten.

Ich wollte ihn schon zum Teufel jagen, aber Lena fing an zu sprechen, bevor ich dazu kam.

»Hallo, Brad«, sagte sie; ihre Stimme war vor Schmerz nur noch ein Flüstern.

Ich sah stirnrunzelnd auf sie hinab, während der Mechaniker antwortete.

»Hey, Lena. Alles okay bei dir?«

Sie nickte, selbst als ich spürte, wie ein weiterer Krampf meinen Magen zusammenzog. »Alles bestens«, keuchte sie.

»Woher kennt ihr zwei euch?«, fragte ich, bevor ich mich zurückhalten konnte.

Brad sah auf und runzelte die Stirn über mich, aber es war Lena, die antwortete. »Er hat mir einen Gebrauchtwagen besorgt und ihn dann wieder hergerichtet.«

Ich warf dem Mechaniker einen finsteren Blick zu, antwortete aber nicht. Dass Brad ihr mit einem neuen Auto geholfen hatte, war eine vernünftige Antwort; es war nicht ihre Schuld, dass ich mich deswegen so unvernünftig verhielt.

Wir waren fast an der Haustür des Doktors, als Brad sich erneut zu Wort meldete. »Kann ich irgendwas tun?«

Wir antworteten beide gleichzeitig. »Nein.«

Ich sah Lena schockiert an, aber ihre Augen waren fest geschlossen. Da ich wusste, dass ich keine Zeit hatte, das zu analysieren, schüttelte ich den Kopf und wandte mich Brad zu. »Ich hab das im Griff.«

Der Mechaniker hob abwehrend die Hände und trat einen großen Schritt zurück. »Okay. Gut.«

»Geh meine Teile bestellen«, sagte ich über die Schulter, während ich mit dem Fuß gegen die Haustür des Doktors donnerte.

Sekunden später öffnete die Krankenschwester mit einem erwartungsvollen Lächeln, das sofort der Sorge wich. »Was ist los?«, fragte sie und winkte mich hinein.

»Ich weiß nicht. Sie ist mitten auf der Straße zusammengebrochen.«

Wir sahen zu Lena, um zu sehen, ob sie antworten würde, aber sie war zu sehr damit beschäftigt, tiefe, zittrige Atemzüge zu nehmen.

Doreen schüttelte den Kopf und klopfte mir auf die Schulter. »Bringen Sie sie nach hinten.«

Ich eilte durch das Haus den Flur hinunter zu den Untersuchungsräumen und gab mein Bestes, die Erinnerungen zu ignorieren, die mich zu überwältigen drohten. Ich durfte nicht darüber nachdenken, wann ich das letzte Mal in diesem Haus gewesen war. Ich durfte mich nicht daran erinnern, wie ich in diesen Mauern zugesehen hatte, wie mein Vater seine letzten Atemzüge tat.

»Sie können sie in den dritten Raum bringen!«, rief Doreen hinter mir, und ich stieß einen tiefen Seufzer der Erleichterung aus. Dieser Raum beherbergte keine Geister aus meiner Vergangenheit.

Ich tat, was Doreen verlangte, und stieß die letzte Tür im Flur auf, die einen kleinen Untersuchungsraum offenbarte. Da ich vermutete, dass Lena auf das schmale Bett in der Mitte gehörte, ging ich hinüber und setzte sie ab. Ich wollte zurücktreten, aber sie ergriff meine Hand und hielt sie fest umklammert.

Ich starrte auf ihre blassen Finger, die meine umschlossen, aber bevor ich begreifen konnte, was das zu bedeuten hatte, stürmte die Krankenschwester ins Zimmer.

»Was ist denn heute los, Liebes?«, fragte Doreen, während sie zum Waschbecken ging, um sich die Hände zu waschen.

»Ich weiß nicht«, stöhnte Lena, während ein weiterer Krampf meinen Magen verdrehte. »Mein Bauch tut schon den ganzen Morgen weh, aber jetzt ist es richtig schlimm geworden, und ich mache mir Sorgen um die Babys.«

Sie drückte meine Hand fester, als sie den letzten Teil zugab, und mein Herz stolperte.

»Hast du was Falsches gegessen?«, fragte Doreen und streifte sich ein Paar hellblaue Handschuhe über.

»Ich weiß nicht«, keuchte sie, als der Schmerz ein wenig nachließ. »Es fing mit einem unangenehmen Gefühl im Unterleib an, aber es wurde im Laufe des Tages immer schlimmer. Aber jetzt, wo du es sagst, glaube ich, ist es wahrscheinlich doch nur eine Magenverstimmung, weil ich echt das Gefühl habe, dringend mal auf die Toilette zu müssen.«

Doreen hielt einen Moment inne, bevor sie anfing, hektisch im Raum herumzueilen. »Oje.«

Wir schwiegen beide, bis Lena schließlich das Wort ergriff. »Oje? Stimmt irgendwas nicht?«

»Clyde, ich brauche Sie, dass Sie sie in den Raum nebenan tragen.« Als ich mich nicht sofort rührte, herrschte sie mich an: »Sofort.«

Ich wurde aktiv und hob Lena wieder in meine Arme.

»Legen Sie sie auf das Bett und bleiben Sie bei ihr. Ich bin gleich da.«

»Was ist denn los?«, fragte Lena, aber Doreen war bereits aus dem Zimmer gerannt. Sie sah zu mir auf, als hätte ich die Antworten, aber leider tappte ich genauso im Dunkeln wie sie.

Wir schwiegen, während ich sie aus dem Zimmer trug. Als ein weiterer Krampf meinen Magen packte, konnte ich ein Zucken nicht unterdrücken.

»Alles okay bei dir?«, fragte Lena mit ihrer leisen, sanften Stimme.

Ich wandte mich der Frau in meinen Armen zu und sah ihr in die Augen, was ein Fehler war. Sie waren diese perfekte Mischung aus Grün und Braun, in die ich den ganzen Tag starren könnte, aber jetzt waren sie voller Schmerz, und das tat mehr weh als der Krampf in meinem Bauch.

Meine Arme zitterten vor dem Verlangen, sie näher an mich heranzuziehen, sie zu trösten, wie ich nur konnte, aber ich hielt mich zurück. Ich kannte meinen Platz, und der war nicht an Lenas Seite, ganz egal, was das Schicksal dazu zu sagen hatte.

Ich räusperte mich. »Mir geht’s gut.«

Danach war sie still, während ich sie in den größeren Untersuchungsraum brachte. Bevor ich sie absetzen konnte, wurde mein Bauch warm, und ein Rinnsal Flüssigkeit begann an meinen Armen herunterzulaufen. Sie tropfte auf den Boden und bildete zu meinen Füßen eine Pfütze, während ich versuchte zu begreifen, was ich da sah.

»Heilige Scheiße«, hauchte Lena, und ich sah, dass ihre weit aufgerissenen Augen die Hälfte ihres Gesichts einnahmen. »Ich glaube, ich habe dich gerade angepinkelt.«

»Du hast mich angepinkelt?«, gab ich trocken zurück.

»Ich weiß nicht! Vielleicht!«, rief sie, und Tränen traten in ihre Augen. »Es fühlte sich nicht so an, als müsste ich mal, aber es kam offensichtlich von mir, und jetzt sind wir beide nass«, weinte sie. »Es tut mir so leid!«

Mir rutschte das Herz in die Hose, als ich merkte, wie sehr sie das mitnahm. Ehrlich gesagt war ich nur leicht verärgert darüber, dass ich mein Hemd wechseln musste. Zur Hölle, ich war schon mit Schlimmerem beschmiert worden.

Bevor ich antworten konnte, platzte Doreen ins Zimmer und eilte zu uns. Sie beugte sich vor und schnupperte kurz. »Das ist kein Urin – das ist Fruchtwasser.«

Lena schnappte nach Luft, und ich versuchte zu verstehen, was ich übersehen hatte. »Nein«, flüsterte sie.

Doreen nickte und lächelte. »Doch, deine Fruchtblase ist gerade geplatzt. Du wirst das erste Baby sehr bald zur Welt bringen.«

    

  

    
      

Chapter 2




Lena





    

    
      »Ich kann das nicht! Der Termin ist erst in vier Wochen!«

Doreens Lächeln wurde mitfühlend, als sie den Raum durchquerte und zu mir kam. »Ich fürchte, deine Jungs haben andere Pläne.«

Ich schüttelte den Kopf. Und schüttelte ihn weiter. »Nein. Nein, nein, nein, nein, nein. Ich bin nicht bereit! Ich habe keine Windeln! Ich habe keine Outfits für den Heimweg! Ich habe noch nicht mal ihre Gitterbetten aufgebaut! Was soll ich bloß tun?«, jammerte ich, wobei meine Stimme mit jedem Satz lauter wurde.

Die Krankenschwester streckte die Hand aus und legte ihre kühle Hand auf meinen Arm. »Es ist alles gut. Wir haben ein ganzes Rudel voller Leute, die helfen. Ich möchte nur, dass du dich auf das konzentrierst, was jetzt gerade passiert. Wie häufig kommen deine Wehen?«

»Wehen?« schrie ich.

Doreen zuckte zusammen und nickte. »Ja. Das sind die Bauchschmerzen, die du die ganze Zeit hattest. Du liegst in den Wehen.«

Ich schüttelte erneut den Kopf, während meine Gedanken rasten. Es gab eine Million Dinge, die erledigt werden mussten, bevor diese Babys auf die Welt kamen, und ich hatte erst die Hälfte geschafft.

Es war nicht einfach, sich allein auf Zwillinge vorzubereiten, aber ich hatte es irgendwie hinbekommen. Gott sei Dank war mein Bruder Luke meistens da, um zu helfen, aber seine Gefährtin war ebenfalls hochschwanger und brauchte ihn genauso sehr.

Deshalb hatte ich ihn noch nicht gebeten, die Bettchen aufzubauen, und meine Babys würden nun wohl auf dem Boden schlafen müssen.

»Nein«, sagte ich und schüttelte erneut den Kopf. »Ich kann die Babys jetzt nicht bekommen. Sie haben keine Betten!«, rief ich wieder.

Doreen kicherte. »Babys sind ziemlich unkompliziert. Sie könnten sogar in einer leeren Schublade oder einem Karton schlafen. Mach dir darüber keine Sorgen.«

»Meine Babys können nicht in einem Karton schlafen!«

Ich spürte, wie die Hysterie in mir aufstieg, während die Minuten verstrichen, aber ich konnte nicht damit aufhören. Ich war nicht bereit für diese Babys. Ich war nicht bereit, Mutter zu sein. Ich war auf all das nicht vorbereitet.

Doreen fing an zu reden, aber ich konnte nichts hören, als eine weitere Wehe meinen Bauch in hundert verschiedene Knoten verknotete. Ich stöhnte auf und griff nach meinem Bauch, während der Schmerz immer schlimmer wurde.

»Wie häufig kommen die Wehen?« fragte sie erneut.

Ich versuchte ihr zu antworten, aber ich konnte wegen des stechenden Schmerzes in meinem Bauch nicht einmal atmen.

»Sie kommen etwa alle ein bis zwei Minuten«, antwortete Clyde für mich.

Trotz der Qualen, die ich litt, jagte mir seine Stimme immer noch einen Schauer über den Rücken. Ich blickte auf und sah ihn am anderen Ende des Raums stehen; er sah aus, als wäre er lieber ganz woanders. Ich war überrascht, dass ich überhaupt hatte vergessen können, dass er noch da war, wo mein Herz doch so wild in meiner Brust flatterte.

»Das heißt, es ist fast so weit!« trällerte Doreen, während sie durch den Raum eilte und Vorräte zusammensuchte. »Clyde, kannst du ihr die Hose ausziehen? Ich muss sehen, wie weit sie bereits geöffnet ist.«

Die Wehe war endlich vorbei, aber jetzt verkrampfte sich mein Bauch aus einem ganz anderen Grund. Bevor ich protestieren konnte, fing Clyde an zu sprechen.

»Ähm, ich glaube nicht, dass ich das machen kann«, sagte er und fuhr sich mit der Hand über sein kurzes Haar.

»Warum nicht?« rief Doreen, während sie mit einem Arm voll Handtüchern herbeieilte.

»Äh«, sagte Clyde, und sein Gesichtsausdruck wurde von Sekunde zu Sekunde unbehaglicher.

»Ich kann sie mir selbst ausziehen«, sagte ich mit zusammengebissenen Zähnen, während ich mich abmühte, meinen Hosenbund zu erreichen. Im Stehen war es viel einfacher gewesen, da hatte mir die Schwerkraft geholfen, aber hier auf diesem großen Krankenhausbett fühlte ich mich wie eine Schildkröte, die auf dem Rücken festsaß. »Gib mir nur eine Sekunde«, grunzte ich.

Ein lautes, männliches Seufzen drang von der anderen Seite des Raums herüber, bevor Clyde zum Bett stapfte. »Ich helfe dir.«

Ich schüttelte den Kopf und gab mein Bestes, mich aufzusetzen, aber eine weitere Wehe riss durch meinen Bauch, und ich sank keuchend vor Schmerz zurück. Augenblicke später spürte ich seine großen Hände an meinem Hosenbund, und mein Blick schoss zu ihm.

Clyde sah mich jedoch nicht an. Sein Blick war geradeaus auf die Wand über meinem Kopf gerichtet, während er mir Hose und Unterwäsche auszog. Ich gab mein Bestes, einen weiteren Schauer zu unterdrücken, aber gegen das Hämmern meines Herzens hinter den Rippen konnte ich nichts tun.

Bevor ich ihm danken konnte oder was auch immer man in so einem Moment sagen sollte, eilte Doreen herbei und schob ihn beiseite. Sie packte meine Knie und riss meine Beine auseinander, Sekunden bevor Clyde seinen Kopf in die entgegengesetzte Richtung riss.

Ich war es gewohnt, nackt vor dieser Frau zu sein, aber es war einfach nur peinlich, in einem hell erleuchteten Raum vor dem Mann, von dem ich seit Monaten besessen war, so breitbeinig dazuliegen.

»Mal sehen«, sagte Doreen, während sie sich Handschuhe überzog. »Du wirst jetzt meine Finger spüren, okay Schätzchen?«

Ich nickte und hielt den Atem an, während sie ihre Untersuchung durchführte. Sekunden später schnappte Doreen nach Luft, und mein Blick schoss zu ihr.

»Du bist schon neun Zentimeter geöffnet. Du solltest das erste Baby bald entbinden.«

Die ganze Luft entwich aus meinen Lungen, als die Realität mir erneut eine Ohrfeige verpasste. »Was?«, hauchte ich.

»Jap«, sagte Doreen, während sie sich wieder aufrichtete und ihre Handschuhe auszog. »Weiß Luke, was los ist?«

Ich schüttelte den Kopf, mein Herz klopfte mir bis zum Hals. »Nein.«

»Ich werde ihn anrufen«, warf Clyde ein.

Ich drehte mich um und sah zu, wie er rückwärts auf die Tür zuging, als wäre er bereit, jeden Moment wegzurennen. Alles in mir wollte ihn bitten zu bleiben. Nur eine Minute lang meine Hand zu halten, während ich versuchte, wieder zu Atem zu kommen, aber das konnte ich nicht tun.

Ich kannte diesen Mann nicht, und er kannte mich nicht. Es gab keinen Grund, warum er das hier durchstehen müsste.

»Warte« rief Doreen, bevor er den Raum verlassen konnte. »Wo willst du hin?«

Clyde runzelte die Stirn und deutete mit dem Daumen über seine Schulter. »Ähm. Nach Hause?«

Doreen wandte sich erst mir zu, bevor sie Clyde wieder ansah. »Ich dachte, ihr zwei...«, sie brach ab, bevor sie den Satz beenden konnte, aber wir alle wussten, was sie meinte.

Und jetzt brannte mein Gesicht vor Scham.

»Nein«, schnauzte Clyde, bevor er sich räusperte. »Nein. Ich habe sie nur draußen gefunden.«

Ich versuchte, nicht zusammenzuzucken, als er mich so abkanzelte, wusste aber, dass es mir nicht gelang. Ich wusste nicht genau, was ich von ihm erwartet hatte. Es war nicht seine Schuld, dass er sich für mich nach so viel mehr anfühlte.

»Nun, Kyle ist gerade beim Einkaufen und wird erst in Stunden zu Hause sein. Ich brauche deine Hilfe, um diese Babys auf die Welt zu bringen.«

Clydes Augen wurden groß und wanderten zwischen mir und der Krankenschwester hin und her. »Ich bin kein verdammter Arzt. Was zum Teufel soll ich denn tun?«

»Ich brauche keinen Arzt, ich brauche nur ein zusätzliches Paar Hände.«

Clyde sah nicht überzeugt aus, und ich wünschte mir in diesem Moment, ich wäre irgendwo anders. Es war offensichtlich, dass er nicht hier sein wollte, und ich wollte nicht diejenige sein, die ihn zum Bleiben zwang. Ich hatte mich noch nie jemandem aufgedrängt und wollte heute nicht damit anfangen.

»Ist schon gut«, sagte ich mit zusammengebissenen Zähnen, als eine weitere Wehe meinen Bauch anspannte. »Du kannst gehen.«

»Nein«, rief Doreen dazwischen. »Er kann nicht. Clyde«, sagte sie, bevor sie sich ihm wieder zuwandte. »Wenn es irgendjemand anderen gäbe, der rechtzeitig hier sein könnte, würde ich ihn fragen, aber sie bekommt dieses erste Baby jeden Moment. Ich brauche deine Hilfe.«

Ich mahlte mit den Zähnen und versuchte, den Schmerz in meiner Brust zu ignorieren, während ich wusste, dass Clyde nicht hier sein wollte. Und warum sollte er auch? Wir waren Fremde.

Es war nicht seine Schuld, dass ich eine ungesunde Faszination für ihn entwickelt hatte.

Es war nicht seine Schuld, dass ich überall nach ihm Ausschau hielt.

Clyde seufzte, und mein Blick huschte zu ihm. Er sah mich bereits an, und sein dunkler Blick reichte aus, um meinen Bauch erneut zu verkrampfen. Dieses Mal war es jedoch nicht schmerzhaft.

»Schon gut«, spie er aus. »Was ist mit Luke? Soll ich ihn trotzdem anrufen?«

Ich schüttelte den Kopf. »Er ist dieses Wochenende mit Evey und den Mädchen weg. Sie sind an den Strand gefahren.«

»Scheiße«, murmelte Clyde und fuhr sich mit der Hand über den Kopf. »Er will doch wahrscheinlich trotzdem darüber Bescheid wissen, oder?«

Ich schüttelte wieder den Kopf. »Ich will ihn nicht beunruhigen. Ich rufe an, wenn sie da sind.«

Diesen letzten Satz herauszubringen, war so schwer, dass ich spürte, wie meine Lippen taub wurden.

Die Babys waren fast da. Meine Söhne würden jeden Moment geboren werden. Ich war dabei, eine Mutter zu werden, und ich hatte mich noch nie in meinem Leben auf etwas weniger vorbereitet gefühlt.

Mein Herz begann unregelmäßig zu hämmern, während der Raum anfing, sich zu drehen. Ich kniff die Augen fest zu, spürte aber, wie mir der Schweiß auf die Stirn trat.

Ich wollte nie eine alleinerziehende Mutter sein. Ich wollte nie, dass das mein Leben wird, aber nun waren wir hier. Es gab kein Zurück mehr.

»Lena?« rief die Krankenschwester, aber sie klang weit weg. Als wäre sie auf der anderen Seite des Hauses.

Wann war sie gegangen?

Der Raum drehte sich schneller, und ich presste meine Lippen fest zusammen, während Säure einen Weg meine Kehle hinaufbrannte. Ein leises Brummen erfüllte meine Ohren, und ich versuchte, mich auf irgendetwas anderes zu konzentrieren. Ich hörte Leute reden, konnte aber ihre Worte nicht verstehen, während ich zwischen den Realitäten schwebte.

»Lena.«

Diese Stimme.

Ich hatte sie nicht oft gehört, aber ich würde sie überall wiedererkennen. Es war Clyde, und er rief meinen Namen.

Eine große, warme Hand umschloss die meine, während er weitersprach. »Lena, ich brauche dich hier bei mir.«

Alles, flüsterte eine Stimme in meinem Kopf, die wie meine klang, während das Rauschen verblasste und die Geräusche des Raumes wieder in den Fokus rückten.

»Bist du bei mir?« fragte Clyde, und ich blickte zu ihm auf.

Bevor ich antworten konnte, verkrampfte die heftigste Wehe meinen Bauch, und die Krankenschwester sagte: »Es ist Zeit, mit dem Pressen zu beginnen.«


    
        Clyde

    



»Nein!« schrie Lena, während sich ihr Gesicht vor Schmerz verzerrte. »Ich bin nicht bereit!«

»Schätzchen, du hast keine Wahl«, sagte Doreen mit weicher, aber fester Stimme, um Lenas Aufmerksamkeit zu gewinnen. »Dieses Baby kommt jetzt, und wenn du ihn nicht herauspresst, muss ich dich betäuben und ihn herausschneiden. Ist es das, was du willst?«

Lenas Augen waren mehr grün als braun, als sie sich mit Tränen füllten, und sie schüttelte den Kopf. »Nein.« Ihre Lider flogen auf, als sie die Krankenschwester mit einem stechenden Blick fixierte. »Was ist mit den Medikamenten?«

Doreen schüttelte den Kopf. »Dafür haben wir keine Zeit mehr. Sie kommen jetzt.« Bevor jemand antworten konnte, klatschte sie in die Hände. »Also gut«, sagte sie, während sie Lenas Knie beugte und ihre Beine breit machte. »Bringen wir ein Baby zur Welt!«

Ich sah weg, bevor ich etwas zu sehen bekam, das ich nicht sehen sollte, aber die Krankenschwester machte das fast unmöglich. Sicher, wir waren Werwölfe und die meisten von uns hatten sich schon dutzende Male nackt gesehen, aber nicht so. Nicht in so einem klinischen Umfeld.

»Jetzt hör zu«, sagte Doreen zu Lena, während ich versuchte, dem Gespräch wieder zu folgen. »Wenn du das nächste Mal eine Wehe spürst, möchte ich, dass du presst.«

»Pressen? Was zum Teufel soll das bedeuten?« fragte Lena mit einer Stimme, die an Hysterie grenzte.

»Das bedeutet, nicht einfach nur zu drücken, sondern nach unten zu pressen.«

Lenas Augen wurden groß und ein wenig wahnsinnig, als sie die Krankenschwester anstarrte. »Wohin nach unten pressen?«, schrie sie.

Doreen seufzte. »Es ist fast wie beim Kacken. Press einfach so, als würdest du kacken.«

Lenas dunkle Brauen zogen sich zusammen, während sie die Krankenschwester anstarrte. »Aber was, wenn ich wirklich kacke?«

Doreen zuckte mit den Schultern. »Das passiert.«

Lenas Gesicht füllte sich mit Entsetzen, Sekunden bevor eine weitere Wehe ihre Züge vor Schmerz zusammenziehen ließ. Ich spürte das Echo tief in meinen Eingeweiden und wusste, dass sie stärker wurden. Sie taten verdammt weh, und ich fing an zu schwitzen.

»Pack ihr Knie, Clyde!« schrie Doreen.

Ich beeilte mich, zu tun, was sie verlangte, verstand aber wirklich nicht, was das Halten ihres Knies bewirken sollte.

»Nicht so!« rief die Krankenschwester und schlug meine Hände weg. »Pack ihr Bein in der Nähe des Knies und zieh es hoch zu ihrer Brust. Das hilft ihr beim Pressen.« Ich tat, was sie sagte, und sie nickte. »Jetzt, Lena, du schnappst dir dein anderes Bein, und ich will, dass du presst, als würdest du kacken.«

Lena schüttelte den Kopf, während ihr Tränen über das Gesicht liefen. »Nein. Ich will nicht kacken.«

»Lena«, warnte die Krankenschwester. »Du musst aufhören, dir Sorgen ums Kacken zu machen.«

»Ich kann nicht!« schrie Lena, als eine weitere Wehe ihren Körper erschütterte.

»Pressen, Lena!« schrie Doreen.

Ich hielt Lenas Bein so fest, wie ich es wagte, und stand wie ein Idiot da. Ich hatte mich in meinem Leben noch nie so nutzlos gefühlt.

»Er schneidet ein!« schrie Doreen.

Ich konnte meine Neugier nicht länger zügeln und warf einen Blick hinüber, um zu sehen, was los war. Als ich den blutigen Haarschopf zwischen ihren Schenkeln erblickte, wusste ich plötzlich genau, was mit dem Einschneiden gemeint war.

»Du machst das großartig, Lena! Er ist fast da!«

Ich drehte mich um und sah Lena nicken, die Augen fest geschlossen, während sie tiefe Atemzüge einsaugte. Ich sah den Schweiß über ihr Gesicht rinnen und wusste, dass ich einen weiteren Vorwand gefunden hatte, sie zu berühren.

Ich schnappte mir ein sauberes Handtuch, das in der Nähe lag, und wischte ihr mit der Ecke die Feuchtigkeit von der Stirn. Lena öffnete die Augen und starrte mich direkt an. Verdammt, sie starrte förmlich durch mich hindurch. Ihre Lippen kräuselten sich zu einem kleinen, dankbaren Lächeln, und mein Herz hämmerte außer Kontrolle.

Bevor ich mich noch mehr zum Deppen machen konnte, brauste eine weitere Wehe heran, und sie schloss die Lider wieder.

»Komm schon, Lena, einmal noch fest pressen und er ist da.«

Lena presste die Zähne so fest zusammen, dass ihr Kiefer zuckte, während sie sich ein wenig aufrichtete und erneut presste. Der Phantomschmerz reichte fast aus, um mich in die Knie zu zwingen, als Lena einen Schrei ausstieß und Doreen nach Luft schnappte.

»Da ist er! Baby A ist angekommen.« Ich blickte zur Krankenschwester und sah, dass sie etwas in den Händen hielt, das wie ein blutiger, violetter Wurm aussah. »Clyde, nimm ein sauberes Handtuch.«

Ich tat, was sie verlangte, und reichte es ihr, aber sie schüttelte den Kopf und hielt das Baby hoch. »Nein. Ich möchte, dass du ihn nimmst und ihn sauber machst. Ich muss mich um Lena kümmern.«

Mir blieb der Mund offen stehen, und mein Magen sackte ab, als Doreen mir das ekelhafte, schreiende Neugeborene in die Arme schob. Ich stand eine Minute lang da und hielt ihn so weit wie möglich von mir weg, bevor Doreen wieder das Wort ergriff.

»Clyde. Mach ihn jetzt sauber. Ich muss ihn seiner Mutter auf die Brust legen.«

Ich schreckte auf, mein Blick huschte durch den Raum auf der Suche nach einem Ort, um dieses Ding abzulegen.

»Leg ihn auf den Wärmetisch«, sagte Doreen und deutete vage auf einen Rollwagen am anderen Ende des Zimmers, über dem ein helles Licht brannte. »Und beeil dich.«

Ich überbrückte die Entfernung mit zwei großen Schritten und legte das Bündel Knochen auf den Tisch. Er war über und über mit Blut und einer Menge ekligem weißem Zeug bedeckt, und ich hatte keine Ahnung, was zum Teufel ich tun sollte. Außerdem schrie er und fuchtelte mit den Fäusten, als wolle er kämpfen.

»Wisch einfach das Blut ab und bring ihn her«, rief Doreen über ihre Schulter.

Ich holte tief Luft und tupfte mit einer Ecke des Handtuchs die blutigen Schlieren auf seinem kleinen Körper ab. Als ich meinte, er sei so sauber, wie er nur werden würde, hob ich ihn vorsichtig hoch und trug ihn zurück zu Lena.

Sie streckte die Arme aus, die Augen voller Tränen, als ich ihn ihr überreichte. »Hallo, Lennox«, flüsterte sie. »Ich bin deine Mama.«

Meine Brust schmerzte bei ihrer süßen Stimme, und ich wandte mich ab, bevor jemand sah, wie tief mich dieser Moment berührte. Ich musste diese Barriere zwischen uns aufrechterhalten, denn wenn sie fiele, wusste ich, dass ich meine Distanz nicht mehr wahren könnte.

»Okay, machen wir uns bereit für Nummer zwei«, sagte Doreen.
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      »Wie nennst du diesen hier?«, fragte Clyde, während er mir den zweiten Jungen auf die Brust legte. Doreen hatte mich angewiesen, mein Oberteil direkt nach Lennox’ Geburt auszuziehen, und ich war immer noch oben ohne. Vielleicht hätte ich mich meiner Nacktheit wegen schämen sollen, aber nach dem, was ich gerade durchgemacht hatte, fühlte sich das nach gar nichts an.

Ich kuschelte meine Jungs eng an mich und küsste den Kopf des Neulings. »Das ist Lachlan.«

Seine Geburt dauerte etwas länger als die seines Bruders, aber nun waren beide da, und das war alles, was zählte. Doreen war immer noch zwischen meinen gespreizten Beinen und nähte mich an Stellen, von denen ich gar nichts wissen wollte.

»Guter Name«, sagte Clyde mit knapper Stimme.

Ich blickte zu ihm auf und stellte fest, dass sein Blick bereits wieder auf mich gerichtet war. Eine Emotion nach der anderen blitzte in seinen Augen auf, aber sie wechselten zu schnell, als dass ich sie hätte benennen können. Schließlich schüttelte er den Kopf und wandte sich ab. »Ich sollte wohl deinen Bruder anrufen.«

Ich schluckte die Enttäuschung mühsam hinunter und nickte. »Das wäre toll, danke.«

Clyde ging ohne ein weiteres Wort, und ich starrte die geschlossene Tür länger an, als ich sollte.

»Bist du sicher, dass da nichts zwischen euch beiden ist?«, fragte Doreen, während sie sich aufrichtete und ihre blutigen Handschuhe auszog.

Ich schluckte die Galle hinunter bei dem Gedanken daran, wie es dort unten wohl aussah, und schüttelte den Kopf. »Nein. Heute war das erste Mal überhaupt, dass wir ein Wort gewechselt haben.«

Doreens Brauen schossen überrascht nach oben. »Wie konntest du so lange hier leben, ohne jemals mit ihm zu reden?« Ich zuckte mit den Schultern, doch noch bevor ich mir eine Antwort überlegen musste, winkte die Hebamme ab. »Obwohl, bei Clyde sollte mich das nicht wundern. Er war früher schon nicht besonders gesellig, aber nach dem Tod seines Bruders hat er sich wirklich verändert. Er ist sogar aus der Lodge ausgezogen und in ein Rudelhaus hier unten gezogen, um allein zu sein. Wir haben uns alle Sorgen um ihn gemacht.«

Mir zog sich der Magen zusammen bei dem Bild, das sie von dem Mann zeichnete, der mich so in seinen Bann zog. »Was ist mit seinem Bruder passiert? Niemand spricht über ihn.«

Doreens Gesicht wurde bleich und ihre Züge verzogen sich, als hätte sie etwas Saures gegessen. »Nein. Wir reden nicht über ihn.«

»Was ist passiert?«, fragte ich erneut und konnte mich nicht zurückhalten, obwohl ich sah, dass es ihr unangenehm war.

Doreen holte tief Luft und schüttelte den Kopf. »Ich werde das jetzt nicht alles ausbreiten. Nicht an einem so glücklichen Tag wie heute.« Ich öffnete den Mund, um zu widersprechen, doch sie hob abwehrend die Hand. »Aber ich sage dir so viel: Er war kein guter Mensch, und jetzt ist er weg.«

Millionen weiterer Fragen schwirrten mir im Kopf herum, doch bevor ich eine davon stellen konnte, war das Geräusch von Clydes schweren Schritten zu hören, die sich der Tür näherten.

Das Flattern in meiner Brust hatte kein einziges Mal aufgehört, aber es war schwächer geworden, solange er außer Sichtweite war. Jetzt, da er so nah war, war es fast schmerzhaft.

»Ich habe mit Luke gesprochen und ihn auf den neuesten Stand gebracht«, sagte Clyde, als er hereintrat. »Er wollte dich sofort sprechen, aber ich habe gesagt, dass du dich mit den Babys ausruhst.«

Ich stieß einen tiefen Seufzer der Erleichterung aus, weil ich wusste, dass ich dieses Gespräch noch ein wenig hinauszögern konnte. Mein Bruder war mein bester Freund, aber ich hatte gerade nicht die Energie für seine Überfürsorglichkeit. Wie sich herausstellte, war Gebären verdammt anstrengend.

»Danke, Clyde«, sagte ich und presste die Lippen zusammen, als mir klar wurde, dass ich seinen Namen gerade zum ersten Mal laut ausgesprochen hatte. Meine Lippen kribbelten, und ich leckte sie mir feucht, bevor ich fortfuhr. »Ich sollte auch meine Eltern anrufen.«

Clydes Blick war dunkel, während er mich anstarrte. Schließlich schüttelte er den Kopf. »Luke hat gesagt, er setzt sich mit ihnen in Verbindung.«

Noch mehr Erleichterung. Aber sie hielt nicht lange an.

»Was ist mit deinem Vater?«, schaltete sich Doreen von der anderen Seite des Raumes ein. »Ich weiß, du hast gesagt, ihr habt keinen Kontakt mehr, aber das hier ist vielleicht etwas, das du ihm sagen willst.«

Mein Magen verkrampfte sich, und ich schwor mir, dass der Schmerz schlimmer war als die Wehen. Er war so intensiv, dass ich für einen Moment dachte, ich müsste mich übergeben. Als ich mich schließlich wieder unter Kontrolle hatte, schüttelte ich den Kopf. »Nein. Ich werde ihn nicht anrufen.«

Ich machte den Fehler, zu Clyde zu blicken, doch sein Gesicht war vollkommen ausdruckslos. Er hätte genauso gut im Supermarkt an der Kasse stehen und dem Kassierer beim Plaudern über das Wetter zuhören können. Ich war mir nicht sicher, ob das die Sache besser oder schlimmer machte.

»Meinst du nicht, er sollte es wissen?«, fragte Doreen mit so sanfter Stimme, dass es sich nicht wie ein Vorwurf anfühlte.

»Nein«, sagte ich mit einem weiteren Kopfschütteln. »Ich werde ihn niemals anrufen. Ich will nicht, dass er von den Jungs erfährt. Ich will nicht, dass er überhaupt irgendetwas weiß.« Ich presste den Mund zu, bevor noch mehr Worte hervorsprudelten.

Ich riskierte einen Blick zu Clyde und sah, dass sein Gesicht immer noch stoisch war. Der einzige Unterschied war, dass seine Hände nun zu festen Fäusten geballt waren.

»Okay, Liebes. Wenn du das so willst.«

Ich nickte und hielt meine Söhne fester. Das waren meine Jungs. Kevin würde niemals etwas mit ihnen zu tun haben.

Eines der Babys gab ein Geräusch von sich, und ich sah hinunter und bemerkte, wie Lennox sein Gesicht gegen meine Brust rieb. Zum Glück passte Doreen auf, denn ich hatte keine Ahnung, was das zu bedeuten hatte.

»Sieht so aus, als hätte jemand Hunger. Willst du versuchen zu stillen? Oder soll ich etwas Fertignahrung holen?«

Ich zuckte mit den Schultern und sah wieder zu Clyde, aber offensichtlich hatte er auch keine Antworten. »Ich kann versuchen zu stillen, schätze ich?«, sagte ich eher fragend als bestimmt.

Clyde räusperte sich, und wir beide wandten uns ihm zu. »Ich sollte dann mal gehen.«

Mein Herz sank, aber es war Doreen, die das Wort ergriff. »Könntest du noch ein paar Minuten bleiben, während ich Lena helfe, die Jungs zu füttern?«

Clydes Kehlkopf bebte bei einem harten Schlucken, während seine Augen zu mir und dann zurück zur Hebamme huschten. »Was soll ich denn tun?«

»Ich werde ihr helfen, einen nach dem anderen zu füttern, aber das andere Baby könnte ein wenig Haut-an-Haut-Kontakt gebrauchen, während wir das hier regeln.«

»Haut-an-Haut-Kontakt?«, fragte er staubtrocken.

Doreen nickte. »Zieh einfach dein Hemd aus und halt das Baby an deine Brust. Deine Körpertemperatur wird ihm helfen, sein eigenes System zu regulieren.«

Er spannte seinen Kiefer an und nickte. »Okay, gib ihn mir«, sagte er und griff nach dem Saum seines Hemdes. Es war immer noch ein Fleck darauf von dem Moment, als meine Fruchtblase geplatzt war, und mein Gesicht erhitzte sich vor Verlegenheit.

Doch als Clyde seinen Oberkörper entblößte, wurde mein Mund trocken und meine Hände begannen zu zittern. Sein Körper war perfekt geformt, die dunkle Tinte seiner Tattoos zog sich vom Handgelenk bis hinauf zu seinem Hals. Es fühlte sich an, als könnte ich diesen Mann stundenlang anstarren, und das hätte ich wohl auch getan, wenn er sich nicht wieder mir zugewandt hätte.

Clydes Augen waren immer noch so dunkel, dass ich ihre Farbe nicht erkennen konnte, aber ich spürte die Hitze darin. Er starrte zurück, während ich versuchte, meine körperliche Reaktion auf ihn unter Kontrolle zu bringen. Doch als er anfing, auf mich zuzugehen, war all das hinfällig.

Mein Atem stockte in der Lunge, und mein Herz stolperte hinter meinen Rippen, als er neben dem Bett stehen blieb. Ohne ein Wort zu sagen, griff er nach Lachlan, wobei seine schwieligen Finger meine nackte Haut streiften, als er das Baby von mir hochhob. Ich versuchte, ein Schaudern zu unterdrücken, hatte aber keinen Erfolg.

Clyde legte Lachlan auf seine Brust und stützte ihn mit einer großen Hand am Po ab. Mein Baby sah so winzig in den Armen dieses riesigen Mannes aus, aber aus irgendeinem Grund wirkte es auch so richtig. Ich hatte nur einen Moment Zeit, die beiden zusammen zu bewundern, bevor ich ein Ziehen an meiner Brustwarze spürte.

»Sie sind ein bisschen flach, aber er sollte gut andocken können«, sagte Doreen, während sie Lennox an meine Brust führte.

Mein Gesicht fing wieder Feuer, und ich weigerte mich, irgendwohin außer auf Lennox zu schauen. Augenblicke später spürte ich einen weiteren Zug und dann noch einen. Tränen traten mir in die Augen, als ich die Rückseite seines weichen Köpfchens stützte und zusah, wie mein erstes Baby seine erste Mahlzeit zu sich nahm.

»Gut gemacht, kleiner Mann«, flüsterte ich, während er kräftig trank.

Im restlichen Zimmer war es still, während Lennox trank, aber das hielt nicht lange an.

»Was zum …«, murmelte Clyde, bevor ich es hörte.

Das sanfte Plätschern von fallender Flüssigkeit.

Ich drehte mich um und sah einen Urinstrahl, der Clydes Bauch hinunterlief und sich zu seinen Füßen sammelte. Mein Mund klappte auf, und mein Magen krampfte sich vor Schuldgefühlen zusammen, während ich hinstarrte.

Doreen gluckste, während sie mit einem sauberen Handtuch durch den Raum eilte. »Schätze, der kleine Lachlan hat schon einen Favoriten«, sagte sie, während sie ihm das Baby abnahm.

Clyde runzelte die Stirn, während er sich den Urin vom Bauch wischte. »Einen Favoriten?«, fragte er mit steinernem Gesicht.

Die Hebamme lachte erneut und nickte, während sie Lachlan an meine andere Brust legte. »Ja. Das ist ein alter Aberglaube, den meine Mutter immer zitiert hat. Wenn ein Baby dich so sehr mag, dass es dich anpinkelt, bedeutet das, dass du ihm ein Gefühl von Sicherheit vermittelst.«

Clyde schüttelte den Kopf und knüllte das Handtuch zusammen. »Reizend.«

Doreen konnte das Lächeln nicht aus ihrem Gesicht wischen, als sie Lachlan an meiner freien Brust positionierte und auch er anfing zu trinken. »Na bitte. Ihr macht das toll!«

Meine Brust wurde ganz warm bei dem Gedanken, dass ich in Sachen Mutterschaft bereits glänzte, aber tief im Inneren war da diese Angst, die ich nicht loswurde. Und sie alle rührte von Clyde her.

Jetzt, da die Babys geboren waren, gab es keinen Grund mehr für ihn zu bleiben. Was bedeutete, dass er wieder dazu übergehen würde, mich zu ignorieren, und ich wieder nur davon träumen könnte, mit ihm zu sprechen.

Aber das wollte ich nicht. Es fühlte sich … irgendwie falsch an. Als wäre das nicht die Art, wie die Dinge sein sollten.

»Ich sollte nach Hause gehen und mich umziehen«, sagte Clyde, während er das schmutzige Handtuch in den Wäschekorb warf.

Mein Herz fing an zu rasen, als meine schlimmsten Befürchtungen wahr wurden. Er ging, und ich wusste, dass er nie wiederkommen würde.

Clyde wandte sich mir zu, sein Blick war scharf, während er mich ansah. Schließlich musste ich den Blick abwenden, aber ich konnte immer noch spüren, wie er mich beobachtete. Als der Moment sich so angespannt anfühlte, dass ich dachte, er würde zerreißen, sah Clyde weg und seufzte.

»Ich kann wiederkommen, wenn du willst.« Seine Worte klangen aufrichtig, wenn auch ein wenig zögerlich.

»Das wäre toll«, sagte ich, bevor er es sich anders überlegen konnte.

Clyde beobachtete mich noch einen langen Moment, bevor er nickte. »Brauchst du irgendwas?«

Meine Brust wurde wieder warm, als ich den Kopf schüttelte und nach unten sah. »Nein. Mir geht’s gut. Danke.« Das letzte Wort war so leise, dass ich hoffte, er hätte es trotzdem gehört.

Aus dem Augenwinkel sah ich, wie Clyde nickte, bevor er sich der Tür zuwandte. Er ging ohne ein weiteres Wort hinaus, und Momente später verabschiedete sich auch Doreen. Ich war zum ersten Mal überhaupt mit meinen Söhnen allein, und der Ernst der Lage entging mir nicht.

»Tja, Jungs, so wird es also sein. Nur ihr und ich.«

Die Jungs ignorierten mich, während ihr Saugen schwächer wurde und sie einschliefen. Ich verbrachte die nächsten Minuten damit, mir jedes ihrer Gesichter einzuprägen und all ihre Merkmale zu katalogisieren. Meine Babys sahen sich ähnlich, aber ich konnte den Unterschied zwischen ihnen deutlich sehen.

Lennox hatte zum Beispiel mehr dunkles Haar auf dem Kopf und Lachlan hatte ein Muttermal am Kinn. Sie waren beide wunderschön und so perfekt, dass ich spürte, wie meine Augen voller Tränen wurden.

Schuldgefühle drohten mich zu überwältigen, als ich daran dachte, wie wütend ich war, als ich zum ersten Mal erfuhr, dass ich schwanger war. Wie schockiert und entsetzt ich war. Jetzt fühlte ich mich wie die schlechteste Mutter der Welt, weil ich jemals solche Gedanken über diese Engel gehabt hatte.

Die Traurigkeit und Scham wuchsen und wuchsen, bis sie überkochten. Große Tränen rollten über meine Wangen und tropften von meinem Kinn auf die Babys, bevor ich sie aufhalten konnte. Die beiden regten sich wegen der Nässe auf ihren Gesichtern, bevor ich sie abwischen konnte.

»Es tut mir leid«, flüsterte ich. »Ich hatte nur Angst. Ich wusste noch nicht, dass ich eure Mama sein wollte.«

Das Schluchzen übernahm die Oberhand und machte Sprechen unmöglich, also zog ich sie einfach nah an mich und drückte sie fest, wobei ich stillschweigend versprach, die Mutter zu sein, die sie verdienten.

Ich war so überwältigt von meinen Gefühlen, dass ich das Flattern in meiner Brust nicht bemerkte, bis Clyde den Raum betrat. Seine dunklen Augen musterten die Situation sorgfältig, bevor er die Tür schloss und zu mir herüberkam.

»Warum weinst du?«

Ich presste meine Lippen hart zusammen und versuchte, die Worte zurückzuhalten, aber sie brachen trotzdem aus mir heraus. »Ich bin die schlechteste Mutter aller Zeiten!«, jammerte ich.

Clyde erstarrte, bevor er einen Stuhl neben das Bett zog. »Wie könntest du eine schlechte Mutter sein? Du hast doch erst vor ein paar Stunden angefangen.«

Ich schüttelte den Kopf, während eine weitere Welle von Tränen über mein Gesicht floss. »Ich wollte sie nicht«, weinte ich. »Ich wollte nicht schwanger sein. Ich war nicht bereit, Mutter zu sein.«

Er sah mich stirnrunzelnd an. »Warum bist du dann schwanger geworden? Warum hast du sie behalten?«

Ich drückte meine Jungs wieder fest an mich, während ich zum ersten Mal die Wahrheit sagte. »Mein Ex wollte Kinder, aber ich habe ihm gesagt, dass ich nicht bereit bin. Ich dachte, er hätte es verstanden, bis ich Löcher in den Kondomen fand.« Ich schluckte mühsam gegen die Trockenheit in meiner Kehle an und beendete die Geschichte. »Als ich hier ankam, war ich erst in der fünften Woche und hatte vor, die Schwangerschaft abzubrechen. Ich wollte nichts mit meinem Ex zu tun haben. Ich wollte keine Verbindung zu ihm.«

Meine Lider fielen zu, und ich holte tief Luft, während ich mich an jene Zeit in meinem Leben zurückerinnerte. »Aber als ich Luke hier in Asheville besuchte, fühlte es sich so … sicher an. Hier mitten im Wald fühlte es sich an, als würde Kevin mich niemals finden können. Also beschloss ich zu bleiben und sie hier zu bekommen.«

Ich sah hinunter auf Lennox und Lachlan, und die Tränen waren wieder da. »Aber jetzt liegen sie in meinen Armen, und ich fühle mich wie der schlimmste Mensch, weil ich nicht ihre Mutter sein wollte.« Danach war Sprechen unmöglich, während ich meine Babys wiegte und weinte.

Nur ein paar Augenblicke vergingen, bevor Clyde seufzte und vom Stuhl aufstand. Seine großen Arme schlangen sich um uns alle drei, und seine Brust stieß gegen meinen Kopf.

»Es ist okay, Lena«, sagte er, und mein Name kam ihm so leicht über die Lippen, dass ich erschauderte. »Du darfst Angst haben. Du darfst Wahlmöglichkeiten haben. Wir treffen jeden Tag Millionen von Entscheidungen, davon, was wir zum Frühstück essen, bis hin zur Route, die wir zur Arbeit nehmen. Jede dieser Entscheidungen formt unsere Zukunft, zum Besseren oder Schlechteren.«

Er verstummte, nur sein Herz klopfte an meinem Ohr, während ich wartete. Es schien, als gäbe es noch mehr zu sagen, und ich blieb glücklich hier sitzen, bis er bereit war.

»Es hat keinen Sinn, über all die Szenarien nachzugrübeln, die hätten sein können«, sagte er schließlich. »Alles, was du hast, sind die Ergebnisse deiner Entscheidungen, und für dich sind das diese beiden kleinen Kumpel.«

Ich lachte, etwas, von dem ich dachte, dass es in einem Moment wie diesem unmöglich wäre. Als Clyde sich zurückzog und sich wieder hinsetzte, holte ich tief Luft und ließ seine Worte in meinem Geist Wurzeln schlagen.

Als ich die Tränen im Griff hatte, schniefte ich und wandte mich Clyde zu. »Danke, dass du zurückgekommen bist.«

Seine dunklen Augen bohrten sich in meine, während er erstarrt dasaß. Schließlich taute er so weit auf, dass er den Kopf schütteln konnte. »Mach dir keinen Kopf.« Bevor ich etwas anderes sagen konnte, hielt er eine Einkaufstüte hoch, die ich zuvor nicht bemerkt hatte. »Und ich habe Snacks mitgebracht.«

Mein Magen knurrte bei der Erwähnung von Essen, und er lachte. »Ja, ich dachte mir schon, dass du inzwischen Hunger bekommst. Wir haben das Abendessen verpasst.«

Er schüttete die Snacks auf das Bett bei meinen Beinen, und meine Augen weiteten sich. »Hast du einen Verkaufsautomaten ausgeraubt?«

Clyde grinste. »Nö. So sieht meine Vorratskammer aus.«

Ich lachte, während ich nach einer Tüte Brezeln griff. »Dann will ich zu dir nach Hause.«

Die Worte sollten beiläufig klingen, aber sie hingen schwer in der Stille des Raumes. Bevor einer von uns einen Weg finden konnte, sie zu brechen, kam Doreen wieder herein und fing an, das durchzugehen, was sie Elternsein für Anfänger nannte.

Während ich dort saß und alles lernte, was sie für wichtig hielt, damit ich mich um meine Söhne kümmern konnte, spürte ich zum ersten Mal Hoffnung. Vielleicht war ich bereit dafür. Vielleicht würde ich nicht alles vermasseln.

Und vielleicht, ganz vielleicht, würde Clyde noch ein wenig länger bleiben.
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"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting,

or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the
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"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical

writer or other person who contributed to the Font Software.
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"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical

writer or other person who contributed to the Font Software.



PERMISSION & CONDITIONS

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining

a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify,

redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font

Software, subject to the following conditions:
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with others.
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"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical

writer or other person who contributed to the Font Software.



PERMISSION & CONDITIONS

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining

a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify,

redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font

Software, subject to the following conditions:
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This license becomes null and void if any of the above conditions are

not met.



DISCLAIMER

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,

EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF

MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT

OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE
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with others.
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1) Neither the Font Software nor any of its individual components,

in Original or Modified Versions, may be sold by itself.
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efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and
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with others.



The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and

redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The

fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, 

redistributed and/or sold with any software provided that any reserved

names are not used by derivative works. The fonts and derivatives,

however, cannot be released under any other type of license. The
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with others.
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with others.
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with others.
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to any document created using the fonts or their derivatives.
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"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the
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"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting,

or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the

Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a
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"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical

writer or other person who contributed to the Font Software.



PERMISSION & CONDITIONS

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining

a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify,

redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font

Software, subject to the following conditions:
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in Original or Modified Versions, may be sold by itself.



2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled,
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TERMINATION

This license becomes null and void if any of the above conditions are
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DISCLAIMER

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,
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MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT

OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE

COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,

INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL

DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING

FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM

OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.
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